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Vermischtes .
— Die erste Ziehung der Schloßfr ei-

heit ' Lotterie hätte beinahe einer Frau S .
in Berlin das Leben gekostet. Ihr Mann,
der in einem dortigen Geschäft angestellt ist ,
hatte noch kurz vor der Ziehung an einem
Viertel-Los der Schloßfreiheit-Lotterie sich be¬
teiligt , welches seine Kollegen gekauft hatten .
Die Gattin war aber mit dieser Beteiligung
durchaus nicht einverstanden und machte S .
die heftigsten Vorwürfe , in Folge dessen er
seiner besseren Hälfte versprach , den Anteil
fallen und das „ zum Fenster hiuausgeworfene
Geld "

sich wiedergeben zu lassen . Wer aber
beschreibt den Zorn der Frau , als der Gatte
am Montag Abend bei der Heimkehr aus dem
Bureau ihr mit schneidendem Hohn berichtete ,
daß das Los mit 30 000 ^ gezogen worden
sei , so daß auf ihn 3000 entfallen wären,
wenn er nicht auf ihre Veranlassung seinen
Anteil aufgegeben hätte . Als der Mann fort
war , borgte die Frau ein Waschseil von einer
Nachbarin und hängte sich in ihrer Verzweif¬
lung an einem Hacken auf . So fand sie der
Mann, der gerade noch rechtzeitig eintraf, um
die bereits in den letzten Zügen Liegende ab¬
zuschneiden . Ihr Zustand war jedoch ein so
bedenklicher , daß sie in ein Krankenhaus über¬
führt werden mußte. Das Beste an diesem
ganzen düsteren Selbstmorddrama aber ist,
daß es eigentlich „gar nicht nötig war .

"
Denn Herr S . war es gar nicht eingefallen,
seinen Anteil fortzugeben , und nur um seine
Frau zu ärgern , hatte er ihr verschwiegen , daß
er zu Beider Glück ungehorsam gewesen war .

(Stoßseufzer eines Millionärs .)
Der vor Kurzem zu Grabe getragene ameri¬
kanische Millionär Astor stieß kurz vor seiner
letzten Krankheit einem Freunde gegenüber
folgende Klageworte aus : „ Meine Neichtümer
schaffen mir keine Freuden . Was ich an
Häusern und Land besitze oder an Geldern
v-rleihe, kommt doch anderer Leute Behagen
zu Gute . Ich , wie sie , bin auf dieselben

Grenzen des Genusses beschränkt , auf das,
was zur Leibesnahrung nötig ist . Mein Geld
macht mir Schererei und ,Arbeit unaufhörlich
— es haftet an mir wie mit Krallen und
läßt mich Tag und Nacht keinen Frieden
finden.

" Astor hinterläßt 30 Millionen Pfund
mit Einschluß von 760 Häusern ich Newyork,
und war, nach Vanderbilt , der ihm im Tode
vorausgegangen , der reichste Mann in den
Vereinigten Staaten .

— DerKönigin Margherita von Italien
ist in diesen Tagen ein eigenartiges Malheur
begegnet . Für die zu Anfang April geplante
Reise nach Berlin hatte der Hof einen beson¬
deren , prächtig ausgestatteten Galazug für
70 000 Lire in Florenz erbauen und denselben
schon von Monza aus mit Silbergeschirr und
anderen Kostbarkeiten ausstatten lassen . Am
vorigen Montag nun ist dieser Zug auf dem
Bahnhof in Florenz ganz und gar ver¬
brannt ; nur die kostbare Ausstattung wurde
teilweise gerettet. Unter den verbrannten Gegen¬
ständen befinden sich auch Geschenke , die für
den Berliner Hof bestimmt waren .

(Kinderreiche Gegend .) Kanada ist
eines der Länder , wo die Bevölkerung rapid
zunimmt. Und trotzdem genügt dies dem
Parlamente von Quebec noch nicht, denn das¬
selbe sichert durch ein neues Gesetz jedem Ka¬
nadier , der 12 lebende Kinder hat, 100 Acres
Land als Eigentum zu . Einer von den De¬
putierten, welche dieses Gesetz im Ausschüsse
berieten , nennt selbst 13 Kinder sein eigen,
und ein anderer Kanadier , Namens Paul Be-
langer, Veteran von 1837, teilte der Regier¬
ung mit, daß er dem Lande ebenso viel Kinder
gegeben habe , als er Feinde getötet, nämlich
36 ! Dem zufolge beansprucht er auch 300
Acres Land . Reicher Kindersegen ward in
Kanada immer vom Staate belohnt. Unter
Ludwig XIV bewilligte man Pensionen, man
belohnte die armen Leute , die sich vor zwanzig
Jahren verheirateten, während man anderseits
die alten Junggesellen dadurch drangsalierte,

daß man ihnen die Jagd , den Fischfang und
selbst den Handel verbot, kurz, daß man ihnen
das Leben so sauer als möglich zu gestalten
suchte.

— Der Wiener Advokat vr . Marktbreiter ,
einer der berühmtesten Verteidiger in Straf¬
sachen, ist in voriger Woche unter Hinterlass¬
ung eines Schuldenbestandes von über 300 000
Gulden nach Amerika durchgegangen.

— Die Kunst , es allen recht zu machen ,
scheint sich die praktische Zeitschrift für alle Haus¬frauen „Fürs Haus " erfolgreich zum Ziel ge¬
wählt zu haben , denn deren Leserkreis zählt be¬
reits nach Hunderttausendcn . Jn derThat ver¬
steht „Fürs Haus" für jeden etwas zu bringen ,für die einfachste Küche, wie für den herrschaft¬
lichen Haushalt . Gewiß „Fürs Haus " ist für
alle erdenklichen Vorfälle im häuslichen Leben
der allerbeste Berater . Seine hunderttausend
Leserinnen sind zugleich die Mitarbeiter, die aus
dem Schatze ihrer Erfahrungen den Mitschwes¬
tern das Beste und Erprobteste mitteilen und
viele , viele Zuschriften drücken der erfahrenen
Schriftleitung ihren Dank aus für die Berei¬
cherungen , die man im inneren und äußeren
Leben durch „Fürs Haus" empfing Man hat
sich daher unter dem Blatte nicht etwa eine Art
Kochbuch in Zeitungsformat vorzustellen — nein,
künstlerische Illustrationen, sinnige Gedichte , ge¬
haltvolle, fesselnde Erzählungen und Novellen,Preisrätsel und eine allerliebste Rubrik „Fürs
kleine Volk" geben „Fürs Haus"

, das sich sogaraus der Herrenwelt viele"
Freunde erworben

hat, ein anheimelndes Aeußers. Es wird daherNiemand bereuen, dieses wirklich gediegene Blatt
angeschafft zu haben umsoweniger als der Preisfür das Vierteljahr nur 1 Mark beträgt . Alle
Postämter

' und Buchhandlungen nehmen Be¬
stellungen an . Probenummern gratis in jeder
Buchhandlung , sowie durch die Geschäftsstelle
„Fürs Haus" zu Dresden - di -

BuxklN ' Stoff genügend zu einem
Anzüge

reine Wolle nadelfertig zu M. 5 .65 Pf . ,
für eine Hose allein blos M . 2 . 35 Pf.
durch das Luxkin - Fabrik - Döpüt ve -ttinjxsrL tlie -, ^ranstkurt a . lil. Muster -Auswaht um-
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Husten Carmellen
>as neue unübertroffene Mittel für Husten ,
Heiserkeit , und Katarrh . Amtlich be-
fiaubigte Zeugnisse . Nur ächt zu haben per
fiaquet 25 bei

Lr Kt » ritt .

1
num Bassten und Xoolleu mit Quester
fertig verliehen . Xöstliolle Vitras
der speisen . Heiner , aus ^islliAsr und
hsgusmsr vis Vanillsollotsn . 8okort
löslich und nicht aufregend . Der
stleinsts 2usat/ , verleiht Düse , Xallee ,lililoli , Oacao , Bunscli ste . den fein¬
sten IVoldvtzsohmaoK. Xovdrsrspts
gratis — In Wilcibsll sollt -m
llallen lloi O . Hbsrls ssn .

Vollere Verstau kstelleu errichtet
das llauptdepot tür ViirttsinllerA l^3ul
Lgur, SluttAsrt .
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Eine große , weithin renommierte , leistungsfähige

kmiMibkMi »ii < 1 elimkklie M8klim>
übertrug mir eine ^ » » k» I» »»iv8tvR1v und empfehle ich mich zur Vermittlung von
Aufträgen zum HitllAr I»v » und irviuiKvi » jeder Art Damen- und Herren -Gar¬
derobe (auch unzertrenüt ) , sowie Sammeten, Federn , Möbelstoffen re .

Mäßige Preise . ^ Kein Pmt0zuschlag ^ Prompte Lieferung .

'

Muster hochmoderner Farben und Vermittlung bei
Lekvi .k .,

i
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Der
Eiffelthurm

in Paris , wel¬
cher der HauptaN -

ziehungs - Punkt
der dortigen
Ausstellung

war u - d . Herren - LKnaben -
Konfektions - Geschäft von

D . Stern
in Pforz¬
heim find
zwei Dinge die

scheinbar gar
keinen Zusam¬
menhang haben
nnd doch ist bei¬
den etwas gemein¬

sames , das ist ihre
Ausnahme - Stellung .
Wie der Eiffelthurm

ohne Gleichen in der
Welt u n b est r i tt e n de¬
ren höchstes Bauwerk

ist und von Tausenden
n . Tausenden von Besuchern
erstiegen wird so repräsentirt

sich in dem Karlsruher
Herren - nnd Knaben - Kon¬
fektions - Geschäft von I)
« tvL - n in Pforzheim
ohne Gleichen unbestritten das
reellste und größte Geschäft

dieser Branche und zählen
seine kaufenden Besucher und

Kunden eben- falls auch nach
-Tausenden Durch strenge -
reelle Bedien - nng , koulantx
H andlun gs - Werse und vor
allem Lieferung von Waren von

nur anerkannt bester Qualität ist es demselben
aelunacn , seine jetzige Höhe zu erreichen « ,»d was"

mehr ist , zu be - yaupten . Das Wa -
ren -Lager em- pfiehlt Sommer -
Paletots für Dcimlingstrasie Herren schon

Von M . 15 an , über,,200 Herren -
Anzüge in alle« Groden vorrätig

v . M . 18 an , an - cr Auerbrucke Herbst -Paletots
in reichster Aus - psorcheim . Wahl, Schuva-

_ lows , Ulster , Reiscmäntel , Ha- -
velocks Kaisermäntel re . Riesige Auswahl in Schlafröcken , Joppen
Sackröcke , Loden - Joppen , Jaquet - Anzuge, Gehrock - Anzüge,
Sack Anzüge, Kosen, Hosen und Wehen, Knaben-Joppen nnd

Kosen, Arbeiter - Kosen und Säcke, Weidmanns -
Röcke , Salon -u. Promenaden Anzüge nach Wiener
Modelle gefertigt. Fracks - nnd Hochzeits -Anzüge kauf- u

leiweisc . Ich unter - halte das größte ^ ager
in Knaben An - Mgen und Paletots
passend für das Alter KkwiLI' Ubkl ' zwei Zähren bis

Mannesgroße ü „ brren -LKn -ibsn . ^ ß
°
2 ^ nbennttt
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i( >ei6vr - IVl3AgrlN decken können . Möge
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den feinsten Genres so
Leute ihren Bedarf ,
daher Jedermann
gönnt ist, den Eis

sich durch den Be-
Lokalitäten,d ie in
einzig, ent

felthnrm zu besteigen
such der 8t «ri »schen

ihrer Art ebenso
,,, M « «« » schädige« .

Meinen Vorrat in billigen

Molen Mnterkänder-
Weinen

empfehle zur geneig¬
ten Abnahme , von 20

Liter an , fortwäh¬
rend.

I?. Privatier.

Alürlrl ^oller

voi'treftliek ^ irkenc ! bei ÄÜen
Kpankbeilen äes lAagen8.
Uli "-" Strossen bei Appetitlosig¬

keit, Stacke des Magens , übelrie¬
chendem Myem , Blähung , saurem
Ausstößen , Kolik , Magenkatarrh .
Sodbrennen , Bildung von Sand
u . Gries , übermäßiger Schleimpro-
duction , Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen , Kopfschmerz (falls er vom
Magen herrührt ) , Magcnkrampf.
Hartleibigkeit oder Verstopfung,

lleberladen des Magens m. Speisen u. Getränken, Würmer-,
Milz- , Leber - u. Hämorrhoidalleiden . — Preis L Flasche
sammt Gebrauchsanwrif. 80 kk ., Doppelflajche Älk. 1.40 .
Centr .-Vers. d . Apoth. I 8ra,I ) , ILrvmsivr (Diahren) .

1 Die seit Jahren mit bestem Er-
- folge b. Stuhlverstopsung

. , M., . » und Hartleibigkeit ang ' -
wendeten Pillen werden jetzt
v^ lfach nachaeahmt. Man achte

daher auf obige Schutzmarke und auf dre Unterschrift des
Apoth. 0 .6 r Kremser .— Preis per Schachtel50

^ .Die Mariazeller Magentropsen und die Mariazeller
Abführpillen sind kein « 6v1 »e»inn »iN «1, die Vorschrift
ist auf jeder Flasche und Schachtel genau angegeben.

Die Mariazeller Magentropsen und MariaziÄcr Ab »
führpitten sind echt zu haben iu
Wildbad bei Apotheker Th. Nmgelter.

JnUhr . Wildbrett '
sch-N Buch -

druckerci sind stets vorrätig:
Lebrverträge ,
Miethverträge ,
Prozeß -Vollmachten ,
Hvlzaufnahme -Verzeichniffe
Schuldklag Formulare ,
Wechsel - „
Qttittungs „
Rechnungs „
Schuld - u . Bürgscheiue
Frachtbriefe ,
Fremdenbuch -Formulare ,
Holzbeifuhr Verträge rc . rc.

Kamöurger Kaffee ,
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend , ver¬
sendet zu 60 und 80 Pfg. das Pfund ,
in Postcollis von 9 Pfund an zollfrei

W ei «I tk
tt1tv » 8vi > bsi l-IsmburZ .

mit Firma liefert prompt und billigst
^ Chr. Wildbrett' sche Buchdruckerei .

Wer im
' is

darüber ist , welches der vielen an-
^gekündigten Heilmittel für sein Leiden

besten paßt , der schreibe gleich eine
^Postkarte an Richters Verlags - Anstalt
in Leipzig und verlange das illustr . Buch :

^ ,Der Kraiikcusccuns." Die beigedruckten
>Dankschreiben beweisen , daß Tausende durch

Befolgung der guten Ratschläge des kleinen
Werkes nicht nur unnütze Geldausgaben

vermieden, sondern auch bald die
. ersehnte Heilung gefunden

haben . — Zusendung
k o st e N l o s.

Redaktion, Druck und VerlaL von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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